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:é & 3”1 8 ift nunmehr bey nabe ein gankes
\ 35,68 Sahr, daf dev Anfang eines
30 x96 yovtveflichen Heldengedidyts, Oee
Niefins genannt, {dhon gedruckt dev 3Relf
por Yugen liegt.  Die diey erfien Gefange
fiehn in dem 4 und 5 Stidedes 4 Han=
Oes der neuen Beytrige 3um Vergnigen
des Verffandes und YOitges, und Herr
Rlopftoct ift dev Berfaffer deflelben. R
bin gleich, bey deverfien Durchlefung, fo frarc
durch die erhabenen und vuhrenden Gedane
cEen betoegt Wworden, daf ich mich an diefern

. Gevidhte nidht fatt lefen Fan.  Aenn dev

Didhter fein IWercE wird ju Ende gebradye
A2 haben,
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baben, fo mird diedeutfthe Nation nicyt mebe

_nithig haben, ihren Nadybarn den Worjug

in Den: Qerclen des Geiftes einjurdumen,
QBenn iy meinem Gefchmacke trauen darf,
fo wird der Nlefias unmittelbar nad) der
Jlias und Aeneis 3u fiehen Fommen, man
mifte denn noch unterfudyen , ob dag ver=
lobene Paradief vor ihm den WVorjug ver-
Diene. Fch Eanmidh Euhnlich aufoie Empfin-
dung eines jeden Lefers, weldyer die Gabe hat,
poctifche Schonheiten ju empfinden, berufen,
und idy bin io twillens diefes SHeldengedicht
anjupreifen.

Aenn die Deutfchen tberhaupt fo befchaf
fen waren, wie die Engellander, fo wiirde diefe

~ Anpreifung eine ungemein tberfliifige Sache

fepn.  Als AErr Glower feinen Leonidas
im Jabr 1737 hevaus gab, fo ward er fo hius
fig geEauft und gelefen , Dag fhon 1739 Die
vierte Auflage mufte beforge werden.  Alle
“ournaliften priefen denfelben ihren Landes-
Teuten an, und der Leonidas ward 1berall be-
Fannt. 3 jmeifle mit Grunde, obman cben
gav su Balde die vievte Auflage des Ulefias
wird beforgen miiffen, und es ift in der That
fur die Deutfthen eine Schande, daf diefes Ge-

LDidht noc) nicht beFannter ift,  Benn ¢8

nicht ju unbdflih ware, fo Esnnte man hier

verfdhiedene Vormwurffe Der deutfdhen Nation

madyen. * 3ft es der Mangel des guten Ge-

fdhmacks, oder was foll man font fur emefug
' 0




e

& Yo ( %k 5

fach anfibren, daf der NTefias nody nidye
beFannter in. Deutfchland ift? Es befremdet
midy in der That, daf idy nod) in Feiner Deuts
fchen Reitung und in Feinem deutfchen Jour-
nale, die miv ju Gefichte gefommen, eine Ans
preifung Ddiefes Gedidhts gefunden babe,
gRBenn idh an einem folcdhen peviodifdyen AevcFe
arbeitete, fowtirde id)jurEhre meines eigenen
Gefdhmacts mich forgfaltig bemibhen , die als
feverften Madyrichten von Den voveveflichften
OBercken. Der Deutfchen mityutheilen, €3 ift
unfeen Kunfteichtern nidye vibmlich, dag fie
vielmalg wirctlide KleinigEeiten dffentlich vith:
men.  G8ie ofte wird man nicht weitlauftly
untechalten, mit einer NRedetibung, Dieein
Schulmann, angeftellt hat, mit einem €hro-
noftichon, Leichencarmen, und devgleichen
Sadyen, die wie das Gras auf dem Felde
feute grinen und movgen veripelcken. Kb
bin fehr weit entfernt, jebo ftgends einetm det
Heren Berfaffer der gelehrten Jeitungen und
der Monatfhriften ju nahe suveden. Da
es nicht meine Sadhe betrift, wordber ich mich
jeo beflage, fo wird ¢s mir vergdnnt feyn,
midydatiiber jubefhwerven, dDaf man fonad-
[afig 3u fepnfcheint, denNiefias in Dentfd)-
fand befanuter sumachen.  Fch Ean nur eine
eingige pernunftige Urfadye ausfinnen, marum
unfere Kunfivichter ein folches offentliches
Stillfchmweigen beobadhten, nemlidh weil die-
fe8 Gedicht nodh nicht gans fevtig ift. - Allein
A 3 Diefe.
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diefe Ausflucht heift in der That nidhts.
mwollte sehn Falle anfiibren, da man nod Elei
nete 2Anfange von gewiffen ABercFen dffent-
lidy beEannt gemadyt und angepriefen hat.
3 habe aus 3oed Nadyvidht erhalten, dag
Die Heven Geiftlichen in der Scymweits diefes
Gevidyt auf der Cangel fo gar anpreifen.
Diefe Nadhricht hat mich fchamroth gemadt.

2Un entfernten Orten Fan man diefes IBercE

nidht genug viihmen, und wir beobadten ges
gen unfern Landsmann ein foldyes nad)lagi»
ges Stillihweigen! €38 wave in der That
cine Schande fur unfeve Seiten, menn ¢s
Herr Rlopftoden, mic dem jilton, ergehen
folite, Daf der Kunfvidhter evft nody gebol-
ren ‘werden mifle, der fein Gedidht dffentlich
anptiefe, und feinen Landesleuten die Schdn-
beiten Defielben Eenntlich madhte,

B fiehe mit Zere Rlopftoden in gar
Eeiner ndbern Befanntfhaft und BVerbin-
pung, mwiv Eennen ung einander nicht einmal
pon Deefon, und wir wedfeln audy Feine
Driefe mit einander. I Fan alfo dafiiy fres
hen, Daf Eeine ParthenlichEeit meine Keder
fuhre. Blof das BVortrefliche in dem e
fias bewegt midy, diefe Blatter su fdyreiben,
und ich hoffe, daf meine Avbeit etmag beptra-
gen wivd, diefem Gedichte mehreve Liebhabey

und Dewunderer ju verfhafen. Die ganse .
Starcfe der Voefie jeigt fich in demfelben,

auf die pradytigite Weife.  1nd da das auf
merck:




R s S Svtm——
————— e, 5 St TR

& )o( & ?

mercEfame Sefen Deffelben das Hevh mit den
gottfeligften Empfindungen anfult, wenn man
anders Eein Ruchlofer ift, fo tan diefes Se-
Dicht beydes den guten Gefthmack und Die
Srommigkeit befdrdern, Das letst¢ Eom in
anfern Sagen vedyt yu gelegener Jeit. Man

fangt an, es haufig fiiv ein Jeidyen det Dums .
Beit odet des, Betrugs ju halten, wenn man

ein Chtift ift.  Soldye Sedidyte aber, alg der
NieGias, find gefhickt das Erhabene und
Heroifche in unfever Religion juv Befhamung
ver Spotter fihlbar ju maden. €8 ift ju
Gedauven, undes ift audy ungeniein fehanlich,
daf viele Wertheidiger unferer Religion e
perdas Erhabene, noc) Das Reitende in ihrens
Rovtrage dev Neligionstwahrheiten erreichen
Ednnen , welches man dody in den Sdriften
per Neligionsfpdtter vielmals anteift. Unfee
Didyter thut mebhr jur BDefeftigung Der
driftlichen Religion als mandher, Gofresges
lehrter, weldyer auf die allerorthodopefe Are
feinen Glauben vertheidiget. Die hepdniz
fdhen Pocten flochten ihre Neligion in ihre Ge-
pidyte, warum haben bigher unfeve Dichter

nidyt fleiBiger diefern Mufter nadhgeahmt 2 ‘
Es ift miv unmoglic), meinen Lefern, eine
ausfibrlidye geindlidye Critif tbev diefes odtt-
liche Gedidh, su liefern, I mifte, nady
Der Defpiel ves Ariftoteles, von DerHand:
fung, vov ibrer Grdfle, und Cinbeit handeln,
und ich minfie jeigen, Dag fic gans wave.  3h
2 4 mufie
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miifte handeln von der Erdichtung, von den
Knoten Ddiefes Gedids, von dem Helden,
bon den Sitten, von den Madpinen, und vou
sansig andern @adyen,  Allein diefe Mate-
vien lafien fidh exft beuvtheilen, wenn Dag Ge-
Dicht fevtig ift, und mein iiger Smwecf erfo-
Dert aud) Feine folde Eritif. Sy will mei-
nen Sandsleuten, die diefes Gedidyt nody nicht
gelefenhaben, einen Sefhinack an Demfelben
beybringen, fo viel an mic ift , und diefen
SmwecE Ean idh evveichen, wenn ich einen Fuy-
gen critifhen Ausyug madye, und bier und
bar einige der fdhdnften Stellen anfiihre. Dod)
will iy exft, ein paar Anmerfungen fiber die-
fes ©edidyt, dberhaupt madyen.

Uriftoteles und nady ihm alle grundliche
Kunftrichter haben bemercft, Dag ein Dichter
su Der Haupthandlung eines Heldengedidhts,
eine febr groffe und inteveflante That ermely:
len muffe, und der Held miiffe eine Perfon
fevn, fiir welde fich die Lefer, fir diedas Ge:

-Didht gefchrieben ift, intevefiven. DieHaupts~

handlung inder licde umd die Helpen gebhen

Die Griedyen ungemein nabe an, und fo per:

halt fichs audy mit der Aeneis in 2A6ficht auf
die Romer.  Unfer Didhter ubertrift, in dies
fem Stiicfe, Den Fomer und wirgil. Die
Crlbfung des gansen menfchfichen Gefdhlechts
iff woh!l unfireitig eine unendlichemal grofiere

- Lhat, als Schlacdhten gemwinnen und Stadte

evobern, und das ganse menfchliche @efcble_c{)fgt
i
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ift Dabey intevefivt. Dev Held, der UTefias,
ift aus unfever Mtte, ev ift unfer Bruder,
und wiv nehmen an allen feinen Umftanden

Sheil.  Sa der gange Himmel und die ganse

SHodlle find bey diefer That infevefivt. Die
CEngel bewundern die Cridfung des menfdhli-
dhen Gefhlechts, und freuen fich daruber, und
die Teufel jittern davor. Alle Kunfivichter
berundern die Stelle in der Fliade, da Adyil-
les wieder auf den Schauplat fomme,  Alle
Gbtter nehmen an dev Handlung Theil, und

luto nebft feinem gansen Reiche Fommt dar-
uber in Dewegung.  Unfer Dicdhter treibt
diefes nodh hoher. Das Crhabene in feinem
SHelden und der Haupthandlung erforderte,
Daf gleichfam der gange Schauplas derfels
Ben uber die Eede, den Himmel und die Hidlle
ausgebreitet murde. €3 wirde einen fehr
elenden Geift vervathen, wenn_man glauben
twolte, Dof dDas AWefen eines Heldengedidyts
Eviegerifche Pringen, Deswinger des Erdbo-
veng und Erobeter erfodert.  Soldhe Thaten
find audy Heldenthaten, aberes find nidht die
eingigen und vornehmften.  Unfer Dichter
hat alfo mit volifommen gutem Grunde von
fich felbft fagen Ednnen:

O fohor ihn, €loa, wenn er, wie die himmlifde
Sugend,

Kb und erhaben, nicht modernde Trdmmern dey
Bormwelt befinget.

Ay Sondern
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Sondern den Bilrgern der gdttlichen Erde dein Hiis

ligthum aufthut.

Sum andeen will i) anmevcfen, daf Bere
Rlopftod fid) als einen vedyten efprit ere-
areur characterifict hat, daf exdie gange heyd-
nifche Mythologie vermicden, und an deven
ftat die Cngel und Teufel eingefithrt.  Die
Heyden bielten ihre Gottheiten fir wivcliche
Gottheiten. Fhre Didyter Fonnten alfo, durdh
die Cinfuhrung diefer dpimarifdyen Wefen, die
poetifche abrfcheinlichEeit, das Erhabene,
pas Ribrende, das Bunderbare erveichen.
Atlein wir Ehriften wiffen, daf diefe Gotthei-
tenertvdumet find.  Unfere Dichter vervathen
alfo einen avmfeligen und Eindifchen Bk,
wenn fie aus diefen Gottheiten mehr als alle-
gorifdye Perfonen madyen, ¢g mifte denn in
fdershaften Sedidhten feyn. Die heilige

Sdyrift, und die Traditionen der Suden und

Chriften geben uns den Stof ju einer drift=
lidyen Mothologie, menn mir diefes IBore er=
laubt ift. %¥ilton hat bier fhon die Bahn
gebrochen, und er hat den Taffo ju feinem

- Borganger gehabt.  Here Riopfod hat,

purd) feinen fchopferifhen GSeift, diefe Sade
nod) verbeflert.  Jch minfdhte, daf unfere
grofien Dichter diefe erdfnete Laufbahn betre
ten mddhien, fo wirden wiv cine gans neue
poetifdhe Belt beFommen, mweldye unter uns
mehr gute Dienfie thun wiirde, als die alte poe-
tifhe QBelt, weldhe wiv in unfern aufgetlar
tern
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tern Seiten nicht anders als ein Ehaos be-
tradyten Ednnen.

Den Eingang madht dev Didhter nad) den
Seqeln deg Borat, indem et Furh den gan=
gen Snhalt feines Gedidhts porfragt, nad
Dem Mufter Des Homers und Virgils. Cr
puft nidyt etwa eine heydnifche Mufe an, fon:
dern et befiehlt, aufeine gan neue e, feinee
unfterdlichen Seele ju fingen:

Sing, unfterblihe Seele, ver findigen Menfdhe
Eridfung, \

Die der Mefias auf Erden in feiner Menfchheie
voliendesf ,

Und bued) die ex Adams Sefdhlechte die Liche ber

; Gottheit
oNit dem Blute ded Peiligen Bundes von neuen ges
' {Gencit Bat.

Alfo aefdah ded etwigen Wille. BWevgebens erhub fich
Satan twider den ghttlidhen Sobns umfonft fund
Sudda
Wider ibn aufs er thats, und vollbracyte vie groffe

Berfohnung.

Hievauf wendet fid) der Didhter betend an
den Geift @)Dttgé. DieHoleit feines Gegens
ftandes, und die gottfeligen Rubrungen, die
et et\petfc_n will, madyen diefes Gebet noth-
wendig. Ev nennet die Dichttun(t eine Liach=
abmerin Oes Heiligen @Geiftes, und gibe
ihe dadurdh cine, Pradht, die fie bisher nod
nicht ¢
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iyt gehabt hat. Fomer und Virgil ha-
Gew, durd) die Anrufung der Mufen, fich felbft
und ihren Gedichten ein Anfelen geben wollen;;

wie gliicElidy erreicht nicht unfer Dichtet die=

fes Anfeben, indern ev feinen Lefern gleid) von
Anfange verfidhert: daf ihm der Geift, dee
Sdopfer, oie Didyt=Runft voller Ent-
sidung, voll unjterblidher Rraft, in vers
Elavter Schonbeit entgegen fihre. Hieys
auf wendef er fich an das ganke menfdyliche
Gefchlecht , und infonderheit an die wabren
Chriften. CEr ermuntert fie feinen Gefang ju
hdven, und befdhlieft den gangen Cingang mit
einem Gedancfen , der nidht nur die gange
Lehre feines Gedidyts in fid) fafts fondern
audy cinem dyriftlidyen Didyter anftandig ift,
Der durd) den Geift GOftes begeiftertift,

izt mich, yud finget den etvigen Sobn durd ein

gottlidyes Leben.

Der Didyter fangt fein Gedidht an, indem
oer Hlehias auf den Schauplag trit,. Die
Stavt Jerufalem wird vollfommen fo be:
{dyricben, wie es die ABficht erfoderte. Det
Nefiias verlie diefe Stadt, als ev feinen fo
feverlichen Cinjug in diefelbe gehalten, und
dutd) eine Stimme vom Himmel war perhert
licher worden. Cr will, por dem Antrift fei-
ner Leiden, ficdh nody einmal mit dem gbttliz
dhen Bater unterveden, und feinen Bund mit
ibm exneuren,  Cr gebt demnach aus Jyerus
: falem
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falem nady Often 3u, auf denOelberg, und
Tobannes folgt ihm, Diefer bleibt bey den
Grabern der Seber, und der Yefias erhebt
fich sur oberften Spite des Devges.  Aie
veiend und malerifch ift nide die folgende
Befchreibung : * :

Sndent umgab ihn vom hohen Moviaein Schimmer
: der Opfer

Die den ewigen BVater nody jefht vorbildend ver-
{obnten.

Um sud um nahm ihn der Oelbaum ind Kihle. Ses
lindere Edfte,

Gleih dem Saunfeln der Gegenwart SOttes, nm
flofJen fein Untlig.

ORie unvergleidhlich ift nicht der Gedanche,
. Oaf der BGlang von dem GOpferfeuer einen

Schimmer auf dem GOelberge verurfaddt,
und den Niefias umgeben? Das Gegen:
bild aller Opfer? Diefer Sedanche iff new und
pradhtig.  YBelcher Poet hat die gelindern
Rifte, mit dem Saufeln der Gegenwart
GOttes verglichen?  Su Ddiefen erhabenen
und entyiicfenden Gedancken, ift nur ein dyrift-
licher Didhter gefdyicke.

_®abriel, der Seraph, weldyer dem NTefz
fias auf Crden ju dienen gegeben morden,
fieht am Eingange 3woer Sedern, und denckt
dem Heile der Menfdhen nach, ein Umftand
Oer Dag Crldfungswerck erhdhet.  Erfieht den

eBias Fommen, und fragt ihn, was
feinen
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feinen Dienfien fiehe, ob evibm ein Lager
unter einer Cederund balfumifthen Stous=
Oe bereiten foll, aus dem rubigen Y1oos,
weldyes in Eablendem Erdradh, unten
bey den Brabern der Seber wadff,
Er begeigt ihm ein saveliches Mitleiden, uber
Das Uebel, fo.erumder Menfchen willen auss
fteben mug. Der NTeRias belohnt den Ha=
briel mit cinem fegnenden Blide, uud fangt
an ju beten. Diefes Gebet durdytont den gan=
sen eltraum.
Unter ihm tdnte die Eroe,
tind ‘ein wandelndes Jaudhien durdydbrang die Pfor-
ten der Tiefen,
I8 fevonihmdic gewaltige Stimme ticf unten peys
nahmen.

Das Gebet, welhes der Didhter dem YNIefias
in den Mund legt, iff demfelben anjtandig,tes
ift voller gdttlichen Entziicfungen.  Man muf
es gant lefen, um die gottliche Schdnleit ef
felben ju empfinden.  TNUB nicht einem Chi-
ften Das Hevs im Leibe wallen, wenn fein gbtts
Ticher Crldfer, fhon von Eioigleit her, ein fo
savtliches Beclangen getragen hat, ihn ju ev-
")fen? )

Gwiger Bater, vas weift du, dad tiffen die Himmels

twie briinfiig
SMidh feit diefem Ent{Gluf nadh meiner Ernicdrung

verlangfe?
el‘b‘,

EES ~b mBmubd MBP Y I\
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Erde, wie oft warff du, in deiner nicdrigen Fetne,
Mein erwdbltes geliebteftes Yugenmerct! Und du,
o €anan
$Heiliges Land, tie oft hieng mein fanftthrinendes
Nuge '
An dem Hiigel, den ih vyom Blute ded Bunbdes
{dhon voll fah.
11D o tie bebt miv mein Hert von fiffen walenbes
Sreuden
Das ich fo lange {Hon Men(d bin,
%n ver Jortfesung diefes Gebets, empfindet
Der YUTeRias fchon die Annaherung feiner Lei
den,  Die Grofie devfelben Fonnte nicht beffer
und nadydructlicher gefchilert merden, als ¢s
Der Poet thut:
Sdon durddringt mich ein Schauer, dem ganfen
' Geifiergefchledte
Unempfindbar; und wenn du fie anch in grimmigens
Jorne
Tobteteft, unempfindbar!
Nachdem der NTefias fich von neuem gang
frepwillig feinem Qeiden unterorffen, fo bes
fhdre ev fein Bevfpredhen auf eine majeftds
tifche, ungemein erhabene, und einer Sottheit
anftandige Avt: ;
S Hebe gen Himmel mein Haupt auf,
Meine Hand in die Wholden, und fhrdre dir bey
miv felber,
Der
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Der i) ®Ott bin, wiedn: I will bie Menfden
erlofen!
Eben fo majeftatifch und unbefchreiblidy fhon
ift Die Antwort, die GOtt der Barer gibt.
Yy breite mein Haupt durd) die Himme!,
Meinen Uvm durdh die Unendlichleit and, und fag:
: Sy bin ewig!
Sag, und {Hrodr bir, Sobn: I rill die Siude
vergeben!
Meine Lefer mdgen felbft die ganse Griffe ihres
Hergens ausbreiten, umdas Hobe in diefen
Reden 3u uberfehen. Soldhe gottliche Reden
milffen nothwendig, durd) die gange Natur,
ihreBurctungen ausbreiten. DerDidhterhat-
diefe QBurcfungen, auf eine gans neue und
pollfommen exhabene 2Art, befchricben. Die
ganse Stelle ift wevth, dag idhfie abfchreibe:
Sudem die Ewigen fpradyen,
®ieng durdh die gane Natur ein ehriurdhtvolles
Erbeben, .
Soelen, die jest rourden, die nod) nidyt ju denden
begonnen,
Ritterten, und empfanden suerft. €in gewaltiger
Sdaner,
Kafte den Seraph, ibm [Glug fein Herk, und um
ibn lag wartend
" 8Bi¢ vorm nahen Gemitter die Exde, fein furdtfamer

Weltlveif.
Nur
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Sur in dieSeelen uFinftioer Ehriften Fam fanftes
© o @Enfpiden,
b ein (§6 betdubend Gefiibl des emigen Lebens.
9iber finnlof, uud nur gur Beryeifiung allein nod
( empﬁnb[id),
Sinnlof, wider GOLE was ju venden, entftiivaten
im Abgrund
Shren Shronendie hodifhen Geifter.  Algjeder ba-
Pin fanct,
Stdrgt ouf jeden ein Felf , brach unter jedem bie
; Liefe {
ngeftim ¢in, und donnevnd erflang die unterfte
Hille.

E3 ift {der ju fagen, weldher Gedancein
Diefer Befchreibung am  faveFften funckelt.
Sy bitte aber meine Qefer, fondeclich auf Die
Seelen Ychtung 311 geben, Ofe erft wurden,
die nodh nicht dachten, und dody sitters
ten und 3u empfinden nfiengen,  AWas
il ein gemaltiger Gedance!

~ Sndet diefes fich sutrug, licgt Gabriel
fetne und betend auf feinem Sefichte.  Cr
witd pon nevert Gedancken gewaltig evhoben.
v freht ouf und

: unduefpretf)licbe Greuden
itterten durch fein Hern, and Licht und blendended
Slangen -

% ®ieng
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Gie}tg bon ibm aqus. Die Erde serflof in Bimmlis
fhen Shimmer
Uater ibm, wie ¢s ibm vorfam,

Gabriel beFommt von dem YJefias Befehl,
ein Gebet vor GOt den Vater su bringen.
Diefer biblifche Sedande ift unigemein poe-
tifh ausgefubre worden. Der Seraph nimt
feinen QBeg sumHimmel, und unterdeffen ey
feben fid) widtige Gefpradye jwifhen dem
Nichias und feinem BVater. Der Dicdhter
fagt nur uberhaupt den Jnbalt , und er er-
veicht, durdh fein demuthiges und ehrerbietiz
ges Stillfdhweigen, das Crhabene auf eine
ahnliche vt als jener Naler, welder dem
Agamemnon bey der Opferung feiner Todhs
ter Das Gefidyt bedeckte.

Der Didhter befchreibt die Grdnge des
Himmels, und den aetherifden FBeg vom
SHimmel auf die Eude, mit biblifden LMiltoz
nifdhen und Homerifcben Dildern. Die
gange Stelle ift durdhaus malerifch, pradytig
und ethaben. © S will nurein Paar Stellen
paraus anfihren. DerPoe erhebt die Pradt
Der Grengen Des Himmels dadurdh unges
mein, Das ec jeigt, oie Elein die Erde, gegen
Die Sonnen find:

Entflichend und ferne
®¢bt die berodldte Natur vordber: ie Exden flichn
mit ibs
Khein
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Klein und unmerdbar dahin, tvie unter dem Fuie
bes FWandevers,

Riedriger Stanb, von Sewiivmen betoohnt, aufe
wallet und Dinfinckt.

Nun Hefchreibt devr Dichter den Himmel mit
eben fo vieler Kunft und Pracdht , und ev hat
eine Meinung dev alten Weltweifen, welde
behaupteten: dafoas Fivmanentdurd) feinen
Lauf eine Harmonie vevurfache, ungemein ges
fehickt und veigend angebraght,

Mitten in diefer BVerjammiung der Sonnen erhebf
fih der Himmel,

RNund, unermeslich, das L1rbild der Welten, die File

Aler fihtbaren Schsnbeit, die fich, aleidh fidGtigen
Blden, '

Um bn, durdy den unendlichen Raum nadahmend
ergieffets

Nlfo drebt er fich, unter bem Ervigen, um fich felber,

Snvem er mandelt, extdnen von ibm, aufFligeln
Der Winde,

AUn die Geffade der Sonnen die fpbrijhen Hars
nionien

Hod) hiniber.  Die Licder der adteliGen Harfen-
i fpieler '
Sdjallen mit Macht, toie befeelend, davein.

Der Didhter ruft die MMinfe von Tabor an, -
thin Den Gefang dev gbtelichen Harfenfpicler
: D 2 U
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su Tefiren; und diefer Gefang ift biblifch wnd
fo majeftdrtifch, wie erfidy fire die Sanger und
Die befungene Gottheit fhickt. Der Didhter
hat hier die: Regel beobachtet , dDag er feine
Seit mufig vorbengehen [aft.  Unterdefien
Daf Gabriel, durd) die actherifde Straffe,
anf Befehl Deg Nefias in den Himmel gebt,
untechalt der Dichter feine Lefer mit den pors
treflichiten Defchreibungen, und mit der Cr=
sehlung deffen, was im Himmelvorgeht. BGa=
briel Fomt unterdefien an, und betritt eine
der nachften Sonnen am Rimmel hel=
Teudbtend.. GOttt und der Himmel erblicfen
ihn, ev betef.und witd des Anfdhauens der
Gottheit -gemwtrdiget.  Dex erfigebohrne dev
Shronen, £log, wird dem Gabeiel entgegen
gefchickt, um ibn feperlich vor GOft ju fubs
ven.  Der Dichter ift in feinen Befchreibun-
gen unerfchdpflich.  Den Eloa fchildert er
ungemein fchdn.  Unter andern Sugen find
fonderlich mercFotidig:

Denett er, foiftein ®edancks von ihm fo .fd;ﬁn, al$
: bie Seele,
~ 9II8 die ganse Seele des Menfdyen vyom Staube ger
Bilbet;
sBenn fie, ibree UnfterblichPeit toifrdig, gedandens
voll nadyfinnt.

Djiefer Gedancke ift unnadabmlidy fhdn.
Der Didhter bereifit eine auénebmenb‘gd)@;
1k
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fohicElichEeit, die Geifter nach ihrem efen,
oder Wermdgen su dencken, ju fchildern, Fovs
ner heift e8 von Diefem Eloa:

9Mus eiter Heleuchtenden Morgenydthe
Sdhuf ev ibm cinen actherifden Leib.  Ein Himmel
pon Tolden
Flof um ibn , ba ¢x wurde: GOtehubihn mit offes
nen Aymen
us den WolcFen, und fagt iHm fegnend: da bin i
Erfhaffener!
Sraph Eloa {abjest aufeinmal den Ervigen vor fich,
Sdhaut ibn entshFungdyvoll an, und ftand, und fhout
280 54l ibu begeiftert
Wiederum gn, uud fanc, verloren in Gottes Unblid.

Dody idy mufte alles abfchreiben, wenn idy al-
le portrefliche Stellen anfuhren yoolte. Eloa
evhebt fidh Dem Defehle gemaf , er und
Gabriel fommen einander entgegen, und der
erfte freuet fich den Gabriel ju fehen. AWie
sartlich und vihrend ift nicht die folgende Be-
fhreibung? : :

Setso verPldrten fie fich [hon liebreich gegen einander.
Scdinel, mitbriinftig erdfneten Armén, mit herplis
den BDlicken.
Eilten fie gegen cinanber.  Sie gitterten bepde vor
' Jreuden, .

D 3 ' A8
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I8 fie fich umarmeen. Wie Btider exgittern, die bevde
Zugendhaft find, und bevde den Tod fiivs Baterland
5 fudyten, )
 enn Sig, yom Heldenblute noch voll, fich nach ewis
gen Thaten :
Wieder fehn, und fidh vor ibrem nodh gdetlichern Bas
ter umarmen.
BOtt fah fie fern, und fegnete fie.

$Eloa und Gabriel gehen Hig ang allerhei-
ligfte Gottes. Da findet BGabriel den Altar
Des Mitlers, Er nabet fich demfelben, um
Die Gebete des NTefias vor GOtt ju brin-
gen.  Eloa fehit neben ihn, um ihn durdy
Die Harfentdne voryubereiten jum Gebet. Gg=
briel hort ihn

und durdy die allmidhtige Harfe
Hub i fein Geift voll Aadacht empoy. Wie der
Dcean aufrwalt,
enn fber ihre dic Stimme deé Heren in Sturm:
* winben twandelt. :

Hievauf iberbringt Gabriel das Gebet dDed
fiefias. Unfer Dichter hat, in der Den-
cfungsart des heiligen Geiftes im alten Tefta-
ment, dicfe Handlung als. ein Rauchopfer bes
fhrieben, und mit den fdhonften poetifchen
Sacben ausgefdhmilctt, GOtt hort das Ge-
bet, und will aftivorten. Der gange Hims
mel wivd aus heiliger Chrevbictung frille, %t};

i
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die Stimme G Ottes ju vernehmen.  Yuf ei

ne fo ubeefchroengliche groffe Sadhe, muf eine

groffe Worbeveitung gemadyt werden. Ve

fg?id)tec thut ¢ auf eine techt majeftatifche
rf.

Ufled ertoartet die Stimume deg Herrn.  Die himms
lifhe €eber '

Raufcht jekt nicht, der Ocean fHivieg am Hoben (S17]
ftabe.

©Dttes gciftiger MWind Hielt gwifhen den eherney

’ Bergen.

Unberweglidh undtvartete mit vevbreiteten Fllgeln,

uf die Hecabbunit der gttlien Stimmen.  Ein
Donnernetter

Stiegiba ex toartete, (Hnel,vyomAlerheiligfen nicver,

Do Gott vedte nod) nicht.

1lm Den wartenden Himmel ju feinen hohen
Gedancen vorsubereiten, that GOft unter-
Deflen fein Heiligthum auf. Seraph Urim
nahet fich dem hoben Eloa, und jeigt diefem
Die feligen und fehrecflichen Folgen des Erld-
fungsmwercEs.  Nach diefen, als der Donner
pas heilige Dunchel fiebenmal erdfnet, Eommt
die Stimme des Ewigen fanfimandelnd bet-
nieder.  Wielleicht follite man nach einer fol-
chen Worbereitung durdh ein Donnerwetter,
nad) einev fo majeftarifchen Borbeveitung, et
04 die Stimme cines gebiethenden Gefesge:

D4 bergs
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“ift der Anfang der Stimme GO ttes.

berg, wie auf Sinai, erwarten, - Yllein dex
Didhter ubevrafdht fo ju veden, durd ecine un:
vergleichliche Kunft, den mic Ehrfurdht und
ehrerbietigen Ritrern wartenden Lefer,
GOt ijt die Liebe,

G8ie
epangelifdy, wie evquickend ift dicfed nicht!
Die ganse NRede, die der Didhter GOft den
Batee halten [GE, ift die Rede eines 3areli-
chen Baters, eines Crbarmers, und fie iff

-vollfommen gefchickt, die jactlichite Eindliche

Liebe in dem Hevsen Des Lefers ju erwecfen,
GOtt befiehlt den Engeln und den Seelen dev
fchon felig Verfrorbenen, fich in die Sonne ju

Degeben, und von da aus dem Leiden des

MieRras juzufehen.  Dued) diefe vortrefliche
Crdidhytung verfchaft der Didhter dem NTefi=

a8 ein pradytiges Theater, indem er, von dem

gansen Himmel gefehen, fein Crldfungsmwerck
vervichter,  GOft ruft nach feiner Rede den
Gabriel 3u fidy, und gibf ihm gebeime Be-
feble, wegen der FRunder beym Tode des Mit-
fers, anden Uciel und dic Befdhuger der Ere
De.  Diefe geheime Befehle eryecfen, unges

mein funfilidh), die neugierige Crmartung des

Lefers.  Man wird dadurdy jur Eewartung
grofier Dinge aufgemuntert,

Nachvem Diefes gefchehn , ftehn die Thro-
nen von ihren Sigen auf, und Gabriel na:
het fich Dems Altar der Erde, und da hove ecxg
5 na

5
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nacd) der Befhreibung der Offenbabrung
TJobannis , Stimmen hervorichallen, Ddie
nad) Dem Heil der Menfchen verlangen,  An:
Dem Babriel ju diefern 2Altar bevabfteiget,
eilt ihm Adam-entgegen.  Die Defthreibung
Deffelben ift ungemein {shon,

Seine Geftallt war'fo fhin, toiedn vordes Schdps
fers Gedanden

®ttlides Bild, als ex Adam su fhaffen gebancens
poll da ftand.

tnd in gefegnetem Schooffe derparadiefifden Fluren

unter ihm beiliges Erdreich jum werdenden Menfhen
fich [ofreand.

Nidhts ift beweglicher, savtlicher, inbrinftiger
alg Die Nede, die Adam an den Gabriel halt,
Gine fdhymachtende Sehnfucht den Niefias
su fehen, feudhtet allevegen hervor.  PBep
Ean bey diefer Medeunfers allgenieinen Wa-
terg unbemwegt bleiben? Unter andern fpriche
2Adam 3u Gabriel:

Fibre du midy gu den gbttlichen Fubfiapfen meines
‘ Erldfers. - :
Meines Erlofers und Freundes, ih willibn nur fers.
ne begleiten!
Rubefat jenesSebets, wo meinMitler nicdergefallen,
Dileft ich dich (ehn, und vafelbft die yartlichen Thrds
nen Hinteinen !

Bs  Gabricl
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. Babriel verfpricht dem Adam fein Berlane
gen Dem WeBias ju beridyten.  Nun haben
pie Engel den Himmelverlaffen, unding gan-
e WBeltgebaude fich vevtheilt. NRings unrpdie
Eroe hev exfdyallen, von allen Seiten, die neus
en Namen, womit die Erde von den Engeln
benennet tid. Gabriel hdre diefen Suruf
aus allerr Qelttheilen, und betrit nunmehe
wicder die Erde.

Hier war es nodh Nadht, und Gabriel
fuchte den NTeGics auf dem Oelberge. Cr
fandihn fhlafend,er fabhe ihn in einem fiffen [uf-
tigen Schlafe, ex febt vollBermunderung fill,
und betradhtet ihn mit unvermandten Blicken.
Der Didyter malt hier den {hlaffenden NTefz
fias unvergleidlich. Endlidy redet Gabriel
Oen Ulefias an, der ihn doch hdrt, ob gleich
fein Zeib fdhlaft. v gibt ihm Rechenfchaft
von der Ausrichtung feiner Befehle, und wo-
hin et fidh auf Defehl SOttes begeben molle.
Cr befchliet feine NRede fo

Unterdef {dhroeigt hier, o nabe Gefhopfe! den
tigiten Unblick

Diefer hineilenden Jeit, dg eur Schdpfer nodh hierift,

st ibr fir feliger, al8 viel lange Syabrbunderte
balten,

Daibr den Men{Gen mit veger forgfaltiger Uemfige
Peit Dienet.

Shweig
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Ghiteig etdfe der uft, in Ddeinen anfriibrifden
Hilen. :

Ober erhebe dich fanft mit ftillem bebutfamenSdufeln.
 lad du, nabes Gendld, o trenfie du Seegen und
Whrme

Anj die Liblenden Scatten aud deinen Sdhdffen
pevunter.

Raufde nidht, Cever, fGiweig) Heiliger Hainy vorm
{hiummesnden Sgdpfer.

- Diefe sartlidhe Sorgfalt Des Engels , den
Sdlaf des Mefias nicht su fdhren, enthalt
was ungemein reigendes €8 falt mir cine
Stelle aus dem syobenliede ein . 2, 7.
b befhwore euch, ibr Toéhter Tyerus=
folem, bey den Reben, oder bey den s3in=
den auf dem Selde, Oaff ibr meine Sreune
din nicht avfwedt nod) reget, bif daf

es ibr felbft gefalt.

Gabriel ver(aft den fhlafenden Nlefias,
und ehe ev fidy dem gdttlidyen Defehl gemaf
in die Sonne begibt, gebet ev evft ju dev Bev-
fammiung dev Schupengel Ddes Exdbodens,
um ihnen die nahe Berfohnung ju_verfindi=
gen.  IBeilder Dichter balde eine Flihue abee
gliicliche Crdichtung povtragen willpdorberois
tet et feine Sefer durdy eine Bitte, Die er an
den Schusgeift der Erde thut: daf ev ihm,

S einem utiinftigen Sreunde, verseihen moge,
foens
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wenn et Den feit Edens Erfthaffung derborges
nen QBohuplag deffelben, von der heiligen
Nufe gelebrt ,. den Sterblidhen jeige. Fdh
muf mir die Erlaubnif ausbitten ju fagen,

Dag meinem Bedincken nad) hier ein Jrrehum

vorgegangen.  Hyerr Rlopffod nennt den

‘Sdusgetft der Evde Eloa, und mich dinckt,

Daf Diefes dem Softem feiner Mpthologie ju-

oider.  Eloa iff nady feinems Engelfpftem

ver alleroberfte. Servaph, weldyer bey GSOtt
im Himmel ift. DWenigftens hat er oben, wie
exdes Eloa Chatacter gefdhildert, nidhts das
von gemeldet, Daf er der Schusgeift der Er-
De fep , und alfo ift diefer Umiftand nidyt ge-
nugfam vorbereitet worden. Dod), wenn
ich audy recht hatte, fo ift Diefes eine crififche

“Kleinigfeit ;' die nuv eine fehr Fleine Verwir

rung in dem Sufarmmenhange der gansen Ers

Didhtung macht.

Die Eihne Eedidhtung, der iy vorhin Ers
wehnung gethan habe, befteht Furs darin: daf
Die Erde holfen, und in der Mitten eine Sone
ne, und gleichfam einen andern Himmel habe.

~Einige 2Beltweifen haben fhon mit FWalhrs
“fcheinlichEeit behauptet, dag die Erde hol fey,

und daf es untevivedifdhe Feuer gebe, modurd)
Die Metalle und alle Saamen der fredifchen
Dinge gleidhfam ausgefocht mwerden.  Alfo
ift diefe Eedichtung. poetifch wabrfheinlich
und der Dichter fest hieher Den %obnplbas

, e
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ver Schusengel des Erdbodens.  Die Be-
fchreibung ift durchaus poctifdh und bome:
tifch. - Unter dem Nordpol iff Dev Eingany
su diefem ABobhnplas. - Idh ill nur einige
Stellen aus diefer vovtvefichen Malevey an-
fubren:

S dem flillen BesivE des unbefradhteter Nordpols

Herr(det die Mitternadht ercig einfiedlerifc), Dune
Fel und Wolden

Fliefen von ibr, tvie cin fincfendes Meer, unanfs
borlidy berunter.

Gabriel fomt unter den Nordpol, und fein
Gang auf den mitterndachtigen BDergen, fame
feinem Eingange in den untevivedifchen FBohn=
Cplag wird fo unvergleichlich befchrieben, dag
Diefe Stelle allein alle Lefer von Sefdhmack
entjticken Ean.

Wie gur eit ded belebenden Winterd ein Yeiliger

¢ : Sefttag
Ueber befhuepten Gebirgen nadh triiben Tagen Hets
porgehts :
BWolcFen und Nacht entflichen vor ihm, die beciffen
Gefilbe
Hohe durdfichtige Walder entnebeln ihe Untligund
gldnen:
Ulfo gieng Gabriel jest auf ven mitternictlichen
: DBergen, o/
nd
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b fhon fand fein unfterblicher Fufan der Heiligen
Plorte, 3

Diefich vor ibu, toie Flilgel der vaufdenden Efern’

bim, auftbat.

1! &don war fie binter ibm wieder gefhloffen, Nun

gieng der Seraph ]

1 %n bie Tiefen der Erde. Da walkten fich Oceane

i wm ihn mit aigfamer Fluth jum menfhenlofon See |

' fiade. {

b Nlle SHhne der Oceane, getaltige Flife, ‘

1 Floffen, wiengewitter fidh aus den Wiiften heranfs

, siehen,

! Sevn und vaubtdnend ibm nach,  Er gieng, undfein |

i ' Peiliger TWobnplag ]

Seigte fih {Goninder Nabe.  DiePjovte yonWols |
cfen erbaut

Bidy ihm jest aug, wie auf blumichten Hilgeln dem
Morgen die Nacht weicdht. ;

Unter des Fuf ded Unfierblichen flof die Alidhtige |
Dimrung

allend hintoeg, Meit binter ihm, an den duncheln ‘
Gefladen, | :

Hlicben mwehende ?Slam;mn in feinem Fuscritt ju |
tride.

G
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Hievauf befdhreibt der Didyter, den unterivys
difdhen FWohnplag, aufs prachrigfte.  Und
- indem et fagt, Daf die unterivedifhe Sonne
- dem Croboden Leben und ABarme gebe, un;;
mi
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mit Der obern 6ot§ne denfelben befrudyte, fo
madt ev durd) diefe Borftellung des Nupens
feine Erdichtung nodh wabricheinlicher.

Gabriel [Gft fih auf der unferivedifden
Sonne nieder, und alle Schusengel der Erde
und der Menfchen verfarmmien fich um ihn. Die
BDefchreibungen von den Wervidhtungen diefer
Sdhusgeifter unter den Menfchen, find lebe-
veid) und der Analogie des Glaubens gemag.
Unter andern ift die Defchreibung vev Engel,
weldye die Seelen der verfrorbenen Ehriften
empfangen , ungemein fthdn und frofilich.
Der Didhter 1GHE ihnen ju den Werftorbenen
alleg fagen, mwas einen Nenfchen mitten in
Dem Schrecfen des Todes unversagt madhen
Ban.  Allerwegen denckt der Dichter vihrend,
erbaulich und gottfelig. QWBenn alle Didhter
fo Dichten werden, fo wird die DichtFunft vas
Lafter nidyt mehy veigend und liebenstwirdig
madyen.  Auffer den Schusengeln toobnen,
in Dem untevivedifdhen Iohnplase der Engel
Der Croe, die Selen dev verftotbenen gang
 Eleinen Qinder. Ky Ean Faum der Berfudyung
toiderfichen, diefe Stelle abjufdhreiben. Dies
fer gangen BVerfammlung thut Gabriel dass
Jenige pon dem UTefias Eund, was ihm
GOtt ju fagen befoblen. Die ganse Bers'
fammlung mwivd engylickt, und (8¢ ihre Gedane
&en in tiefe Betvadhtungen nieder.

Und




Und ein liebenérodrdiges Paar, ywo._befrenndete

Seelenty
Benjamin and Dudaim, umarmeten einander, und
: fpracden !
St bag nicht, o Dudaim, der holde pevtranlide
febrey?
S{ts nicht JEfug, von weldem der Sevaph dies alled
ersaplte?
N, ih weif ¢8 nod) mobl, tie ex uné inbrinfiis
umarmte,
s@ie v uné an die Hopfende Bruft mit Idrelid¥eit
\ dridte. - .
Gine getrene lentfelige 3dbre, die feh i) nody
s immer,
Grebte fein Antlif, ich MiGte fie ouf, die fehichnod
fininer, /

1ud dranf fagt er, o Benjamin, unfern umfichen?
, ben Midttern, 4
sBecdet wie Kinder, fouft taut ibr dag Reid) ded
 Baters nidyt evben
a, fo fagt er, Dudaim; und dev it unfer Solfers
Durch den find wit fo felig, wmarme mich, lieher
Dudaim!

FBas fiir JavelidyEeit in den Gmpfindungen !
Das Eindliche, unfchuldsoolle , liebEofende,

naticlidye QIBefen, Meldyes die SartlicEeit’
belebt , madht die Cmpfindungen unendlich

5
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fiifie 1nd wallend.  Das liebreidhe Beteagen,
unfers Heplandes gegen Eleine Kindev, ift einte
Dot tiibrendefien Stellen in feinem Lebenslatis
fe, und ufer Dicyter, der immer mit Cinz
pfindung und Rubrung denckt, hat eitie grofie
1, diefes Verhalter
Shrifti hier auf eine fo fchdne Art angubringen,
Diefe Stelle muf ein Eindliches Bevtvauen
ju unferm Eeldfer evwecken.

. @abriel beveitet fich nut yu det neuen. Gz
fandfchaft nady der Sonne.  Cvgeht fovt.

@in fefilidhed nicdertwallendes Slangen
Glof, da ¢t gieng, en Guf ves Unfierblichen prachs
 tig heruntet. )

uf eine Shuliche urd nidht fo fbdie vt ta:
{en Zomer und Virgil Den Gangihrer Got:

ter. . Nun betritt Gabriel denr frepern Lufte

Kreif,

Raufdend) wie Pleile vou filbernen Bogen,; jum
Siege befligelt, '

Sdhof e neben Geflitnen vorbey, und eile juk

_ Soune. e

4

Er fommt {n der Sotine an, und findet daz
felbft die ganse Werfammiung, von Der im
vorheegehenden fdyon gemeldet, Daff fie fich
mit Celaubnif Qﬁbtteﬁ@ i Die Sotitie begeben,

LTI




aum Sufdhaver der Thaten des Nefias ju
fepn.  €r, Adam und Uriel ertvarten febn-
fidy, unter Gefpradien vom Heile dDer Men-
fhen , den Anblick des Oelbergs. Und hiex
fchliet fich dex exfie Sefang.

Der andere Sefang fangt fich mit dem er-
ften Morgen an, der in dev ganten Sefchidhte
vorfomme, die Der Didhter befingt. Er fieng
mit dem Abende Des vorhergehenden Tages
an, und dev evjte Gefang enthalt aufs hdchfte

- gevechnet 3dlf Stunden.  Gegen das Ende

Des erfien Gefangs liegt der Nefias im
Sdlafe, und die Sonne witd ein Sams-
melplag, wobin fid) viele Jufdyauer begeben,
veldye vor Neubegierde brennen, den Niehias
3u fehen. €8 wird Morgen, der NUTefias er-
hebt fich, und es fehen ihn die Seelen Dev
Bater. - Unfer Dichter fehreibt niemals obne
Seben, daber ifts ihm unmdglidy, die eit, da
S5Cfus vom Oelberge geht, und von deg
Sonne aus betradtet wird , fille und vubig
bingebensulafien. €8 ware untwabrfdeinlidy
getoefen, Dag fo vicle Selige ein brennendes
CBevlangen bejeugt, dDen YileBias ju feben,
und ihn bernacdhy rubig angefhauer. Der
Didter [afit yven Seelen, tiber den Anblick
Des NTefics , gegen einandey fingen. Bie
glicflidh ift ex nicht in feiner Crfindung! Die
Seele Ydams und dev Eva find jct_so[ Die
Min-
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Handelndben Perfonen. Sie find mit groffes
RQunft, aus dem gangen Haufen, ausgefudht
worden, weil fie, ihres Berhdltniffes wegen
gegen den NTeGias, nothwendig am fidvckfien
muften gevihre; fepn., Sie waren die Elern
Des UTefias, und fie hatten fein gankes Crs
Idfungsmwerck vevantaffet. Die Reden Adams
und det Eva find ooller hohen und ribrens"
Den Gedancfen.  Mran Ean es an dem Unter=
fhiee Der  Worfrellungen und  Rubrungen
mercfen, weldes ABorte Adams, und wel=
ches Dex Eoa Reden find, o fhdn.ift dev
mannliche€havacter von dem weiblichen unters
fdhieden worden! Adanmis Gedancienverlieren
fich in Den hochften Betvachtungen. :

MWieer fo fHdnift! O unfer Mefiias in menfdﬂtcﬁct
Bilbuna:
MWiefichin feinem exhahenen Unfehn die Gottheit ente
: Bullet!

Eveng Borftellungen fallen naturlicher FBeie
fe auf den Borsug der UTaria vor ihr, und
ihre Empfindungen find jactlider. Folgende
Stelle mag eine Probe davon feph :

Ud batt i) dich in Eden gebohren, du Gttlicher!
Hitt i :
©leidy nad volbradyter entfetlichen SHat dichSobn,
: gebobren !
¢ 3 Siches
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"Dy wo ev fland, 1o anter ibm €den jum Grabe

< Siehe; fo tode idy mit divogn meinem Ridter g0

1L gageny 0 B (i

fityanfthat, - ooy

B0 ber Erfenntnifie Baum v fledyterliéh rauite,

o Stimmen,
Seiner Donner ; den Fluch uns und der Erve jue
- xiefen, (8 i RO FE)

Bo i) im bangen ECebeben babinfand‘,' uhb flerben
wolte, o nivgt (1 yi.)

Da wit idh su ibm gegangens didy, Soba, Hatt ih
g . toeinend mmarmet,
11nd an mein Herke gedruckt, und gefagt : Ach shrne
RN, Batert
Siene nichs mehr, ich Habe den Mann Jehova ger
: bohren! :

Sndem diefe Geflnge durdy bie Gemwdlbe der

englifhen Burg evtdnen, vernimmt fie dev

‘Miefias, und geht den Oelberg hinab, An

Der Mitte des Oelbergs

Stand ein Palmbaum anfniedrigen Hitgeln vor alien
erhaben, 3

Bon [eicht fGimmernden WolcEen e Morgennebels
umflofjen. '
Antey diefern Palmbaum vernahm der Yef=
fias den Sdhusgeift Jobannis, den Engel
Rapbael, €r vuft ihn ju fich, und fragt tb};
i
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ie derliebe Tjobannes die Nacht jugebradt,
und 1o v jest fen? Diefe sartlidhe Crbundis
gung erhiht den TJobannes ungemein, und
macht ihn Den Lefern ehrwiirdig und beliebt,
Rapbhael antworter: TJobannes habe von -
vem Hlefias getraumt: -

O Batteft bu ibn da fdlummern gefehen,
13 ex bich, Gottlicher, fab! Ein heiliges Fridhlingss
‘ Ladheln '

-

~ Fiute fein Untlig.

OBie evgeben muf nicht TJobannes dem
Niefias gewefen feyn, daf o gar ein Sraum
pon Demfelben: ihm mitten im Sdhlafe ein fo
freudiges 2Anfehn gegeben. Rapbael berid)
tet fexner: Tjobannes fey jest in Den Todtens
grabern, und Elage einen befeflenen Mann,
Raphael madt eine fo wehmuthige Befchrei-
bung, daf er FEfum yum Mitleiden bewegt.
~ Eritellt ihm den Elaglichen Suftand diefes Be-
‘fefienen boy, den webmuthigen Antheil, dender
javtlidhe Jobannes an diefern Elende nimt,
und fein eigenes Mitleiden:

v felbft drang eine wehmiithige Thrdne
Bitternd ing Uuge.  Damandt idh mich weg Das
Leiden der Geifter,
Die du jur Eroigleit {Hufft, ift mic fets durd die
) Secle gedrungen.
€3 ACfus
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AE(us gerdthin einen Sorniiber den Satan,
und bittet feinen QBater ihn juechdren, dag
Der Satan dbertounden werde.  Und nup
fangt der Ulefias feine Thaten an.  Cr gebt
3u Den Grabern der Todten , und freivt den
Satan aus.  Diefe gange Stelle ift ein rechs
tes MeifterfHick, Nady einer poetifchen Be-
“{dyreibung der Grdaber der Todten, die ein
fhauerndes Srauen verurfadt, nmb Der bes
feliene Mann Samma befchricben.  Entfeten
und Mitleiden wechfeln beftandig ab, der
Didyter hat, durd) die firdyterlidyften %dbet,

Den Juftand diefes Elenden exbarmungswies

Dtgborqef‘tel& - €t faff neben dem GSrabe feis
nes jlingfien Sohus Benoni,  Seine Nut-
fer hatte ihm diefen Sohn gebracht, um ihn
3u vithren, fie fam mit Dem Zienom 3 Ders
. Bater, den der Satan ungeftim und vol
gr'ingmiget AButh bey den Todten bheruin
trieb,

Ach mein Bater ! fo vief der Hleine geliebte Benoni,
- And entflob den Urmen der Mutter, die dngfilich ibm
nadhlief;
Ucy mein Bater umarme midy doch. unbbu!t femc
@anbe;
Dridie fieon fein Hers.  DerBater umfafte ibuy
und bebte.
m nun der Knabe mit tindlider Iubrunfiibn sacts
ltcb umbalftes
Da

\
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Da er mit ftillem lieblofenden Lacheln ihn ingendlich
anfab, ;

Warf ihn derBVater an einen entgedenfiebendenFelfen,

Das fein govtes erim an blutigen Steinen herabe

rann,
1ind die unfhuldigeSecle, mit leifemNSdelnentfiohe

qRer Ean hier ungerthre bleiben? Der Vater

will iber Diefer That verzweifeln, ev Elagt fei-
nen Benoni troftlof, und fein anderer Sobn
Toel fist neben ihn voller qualenden Betritb=
nif.  Tyoel ficht den NTeBics Eommen, und
perEundiget 8 freudig feinem Bater. . Saz
tan hort Die Antunft des NTefias, und fieht
beftiiest durch die Defnung des Grabmals,

Alfo febn Sottedlengner , der Pobel, aus diifferss
: ®emblben, :
© 9Benn das hohe Gewitter am donnernben Himmek
beraufiicht,
und der Rache geflrchtete Wogen in Wolden fich
walken.

fBas fiir ein vortrefliches Gleidnif! Da
Satan bigher den Samma nut von ferne ges
peinigt, fo cuftet er fich jeso mit Todesfchres
cfen und fhivat auf ibn. Entfesen muf einens
jeden anformmen, der diefe Stelle lieft. Sa=
tan will Den Samme jerfihmettern, allein JE=
fus richtet foin helfendes Antlie anf Semma:

' €4 Da
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Da erfaunte ber avme verlaffene Semma, -
Seinen Crlofer. Sné bleiche fhon Balbvermefie
@eﬁ(b“,

Kam die WMenfdheit jurdd, er fHric, und weinte
gen Himmel.

Die Almadit desd UeBias ift in ihrer voli-
gen Orifie vorgefielit,  Crdarfnur feine Ay-
gen auf den Samma ridyten, fo unterfiister
ibn Dadurdy, wider die Werstweifelung - und
Ueberwaltigung. des Sarans,  JEus frage
Den Satan, werer feyp? Diefer antwortet,
Seine Antwort ift voller Pralerey, Stols,
evadhfung gegen den iefas, furh eine |
Yntiwort 0es Satans, Unter andern fage ey

Kekt eil idh sur Holle.
Ynter miv {olf mein alimdchtiser Fuf dag Meer unp | ‘
bie Erde; ‘ 1
i anftindige Wege iu baben, gewaltfamper. |
twiiften, | 1
Denn {oll vie HI im Trivmph mein Kanighich Anges f
: fidt [hauen, |
Wilfibu wad thun, fo thu e§ alsdann. iy Yehre 1
juriicke, .
Hier anf dev Welt wrein ernbertes Reich, ald Konig,
i fhilsen,
Unterdes fisbnody, Berlaffener, vormir! Spfagt,
¢r, und filrgte

S ALt E Ak R C L S U g
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Stivmend auf Samma, - Ullein des rubisfHrweigens
ben itlers )

Etille vetborgne Gewalt Fam; gleid der Almad
ves WBaters, .

MWenn er Welfen geheim und il den Wntergang gus

: windt, A

Satanim 3orneguyor; e floh, und vergaf im Eng
flichen

nter allmddtigem Fule das Meer und dieCrde ju
fdylagen,

Kb will nur sweperley bemevcen.  Einmal
i voreveflid) ift Die Madyt Des tTefias er-

- Dohet! Satan ift ein Praler, ein Bermeffes

ner, ein Seind, der, wenn man ihm glauben
will, nidt furdhtbaver erdadyt werden Ean.
Der’ Miefias ift vuhig und ftilie, und tbey-
windet ihn,  ABag fur Thaten witd nicht ein
foldher SHeld pervichten? Zum andern, die
Satire in den bepden lesten Jeilen ift portref-
fich, und fo wiefie fich in ecnSeldengedicht fchickt.
Samma ift nunmeby befrepet. €x danckt dem
Nlefics und will ihn begleiten,  Alles ifE
sactlich und vibhrend, Das leste wivd thm
abgefdhlagen, und ihm befohlen, fich in den
nadyiten Tagen um Golgatha aufjubalten.
Tyoel thut aud) eine Bitte an den Liefias,
Die voller Eindlicher Unfchuld ift. = Ulefias
und Jobannes bleiben alleinin den Srabern,
Bey Dev marmornen Bidfaule des eldhife-

3 € 5 Oecks
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Oeds, weldhe tedyt fo befchrieben wird, wie
¢8 Die Matevie des Didhters erfodert.

Der Didyter verlaft den NTefias mif dem
Tfobannes inden Grabern, und wendet fich
sum Satan, der mit Dampf und FBolcken
umbillet, durds Thal Fofapbat tber das
todte Meer finfter hintber gebt, und vonda
foeiter bid in die SHolle, wo erin einer alige-
meinen BVerfammlung der Werdammten be-
fchliefit, Den WUleBias ju tddten. Diefes al-
les fubrt der Didyter bis ans Ende Des jwey-
fen Gefangs, ungemein fchon aus. Crhat
bier dem ATilton nadhgeseichnet, und wep
alle Sdyonheiten diefer gansen Stelle einfe-
hen will, der mup das verlohrne Paradics
gelefen haben. Der Didyter hat aus der gan-
tien Natur alles fhrectliche Groffe und PBil-

ve aufgefucht, um die Cinbildungstraft der.

Sefer mit finftern und 'dabey groffen BDildern
anzufilien.  Der Didhter evweckt allermwegen
Leidenfdhaften, aber lauter foldye, diefid) fur

‘Die Materie {chicken,

Nadhdem Satan den Crdboden verlaffen,
nimmt er die Gefialt cines guten Engels an,
und geht durcdhs Aeltgebiude. Nun Eomt
er in die unermeflichen NRaume, die swifdhen
Der GRelt und der Hillen liegen.  Dieleste
befdhreibt der Didyter mit einem miltonifdyen
Seifte. Der Satan Fome in die Holle:

Drauf

/
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Drauf Hub et fich, incinem vom Schwefel dbampfen:
b en Nebel)

fangfam auf feinen gefivchteten Thron,

Zopbiel, der Herold der SHdllen, entdeckt diefen
Nebel, und Satan entdeckt fidh, indems deg
umbiillende Nebel von ihm flof

ev faf anf cinmal mit yornigem ntlig
- Firchterlich da. :

Sopbiel madte die AnFunft. Satans in det
gansen $Holle beFant:

~ Ropbiel flieg auf Fliigeln des Sturms durd) die
$Hdlen ded Berges :
®egen die dampfende Milndung empor.  Ein jens
; riges Wefter
.« SRadhte davauf den gangen Bejivd dev Finfteenl
ﬁd)tﬁal’. ;
Syeder exblictte den [reclihen Konigin {himmerns
ber Ferne,

lle Bewohuer des Abgrunded ex{dienen.

Hier vuft der Dichter die Gttin an, welde
eine Kenntnif der Hdlle Hat, um feine folgen=
De Defdyreibungen wabyfcheinlich su madien.
Cr Baracterifict, unter den Oberften der Teus
fel, den Adrameled) als einen Bofhaften der
fich ibecallliftiger Rdncke und dev Bevfiellung
; bedie=
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bedienet.  Cr fudt unter der Hand fich
Der gangien SHdlle ju bemeiftern, und den Sar
tan vom Thron ju fhivken, Nioloch ift ein
Eviegerifcier Geift, weldyer mif offenbarer Ges
waltwuter. Belielel wutet und feufjt tber fefz
neverlohrne HevelidhEeit, 117 gogift eben fo
wiitend, und als ein vafender Lajterer &Otteg
amufehen. « Der Lefer muf felbft die gangen
Defdhreibungen durchlefen, wenn er erfahren
will, dag. fie vortveflich find. Ueberall mug
inDem Lefer Crftaunen und Schrect entitehen,
B will jur Probe die gansge Defdyreibung
fiegogs herfesen, weil fiedie Etrgefte ift :

Uudh du fabeft in deinen Semdfern die Wiederfunft
Satans,
fNagog, des todten Meeres Betoobuer.  Yng braws
_ fenden Strubeln,
RKamft ou bervor, Die Meere gerfloffen in lange
, Sebirge,
“DabdieRoffe viordir die froarsenFluthen jertheilten,
maspg ﬁu@tg dem Heren; der wilden Qd“ﬂ'ung
Stimme.
_ DBrilt unaufhorlich aus ibm, Seit feiner BVermwers
- fung vom Himmel :
Sludt exdem Emwigen.  Voll von Radyfudht will er
' Die -96[“[
Braudt er aud) EigPeiten dayu, dudh endlich vers
iten, '

Jeho, .

i
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Yeho; daer bag trodue Betrat, ba warf er bermﬂn
flend

mucb ¢in ganw ®eftade’ mit feinen Bergen m 915- -
» CU geund.

Qas bctﬁtmztemem l)omenfdoen @etftemqa
fen 1 SNan fieht vor fidy cinen Rafenden, De
uberall%ermuﬁungbeunfad)t Cobctfam—
ten fich nach und nady dieObevfien der Teu=
fel, famtbem‘})obe[5um®atan %mmheg
EntyicFung frand Satan mit Ungeftiim aiif,
unb tibefaly fie alle. Er evblickt unter Gogs
Anfuhrung einen Haufen Atheiften, ev fieht fie
aber mit Hohn an. Diefer Gedancke ift un-
vergleichlich fehon. Nidhts: fravcheres. imd
fbrecElichers Ean: fiir einen theiften gefagt
merden, alsdaf ibt Satanfelbft verfadt und
perhdhnt,. Nacdpdem Saran:die Bevfaniniz
fung betrachtet, . fo fungt v anju reden,

Run that fein Nund fih ungcﬁﬁm auf, und taufénb
Donner
Syraden auhbm, ba er fpradhs 1

Die ganse meltlauftxqe Reve des Satans qt

~ein Nufter Dex Redebunft.  Die ganse Ses
mut{)ébefd)aﬁenf)ett Deffelben, nebft allen teufe—
lifhen Neigungen werden in derfelben fichts
bar. Cr erjeblt das, was er von dem Ulefi=
88 weif, von feiner Geburt an.  Ueberall
: frellt
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feelit ev ibn veradhelich vov,  digen und Wers
leumdung twerden angewandt, um den Ulef>
fias su verfleinern.  Er entdectt endlidy den
Entfdhlug, venNiefias ju todten. Den Les
feen ift nodh im Gedadhinif, wie Satan vor
Ehrifto gefiohen.  Lieht man nun- diefepralez
tifche und vermeflene Rede, o muf-einem der
Satannothwendigals ein [adyeclicher Vrales
und AWagehals vorfommen.  Unter vielen
wovtreflichen Stellen” in Diefer Nede hat mich
fonderlich Ddiejenige .gans ungemein gervihrt,
ineldher Satan die verdamte Seele deg Be=
rodes anvedet.

TNaddem Satan auggeredet , Gleibt die
gange Holle vor Wemwunderung fiill.  Ein
Teufel aber Abbadonaa fingt eine Rolle an
jufpiclen, Digeinenmitleidigen Lefer aufs hddy=
fte vithren muf.” Xy will evfb einige Jige
anfubren, und alsdenn meine Melnungfagen.
Ubbadonaa war faft wider feinen ABillen
gefallen, der Strom hatte ihp mit fortgerifs
fen, underwarineiner Act Des Taumels ein
Anbanger Satgns geworden, nod) jest in dev

$Hdlle bedauve er feinen Fall, und vergiefit jams |

mernde Thranen.  So (dhildect ihn der Dich?,
ter,  Man Fan alfo diefern Teufel nidyt gans
abgeneigt fepn, man empfindet ein Mitleiden,
weldhes man bey dem Hiagoa, vem Ulolody
nicht fuble, Adbbadonas antwortet dem Saz
~ tan,
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tan. €y entfagf ihm und bevhanft ihn, mit
Den verhafteften Bormirfen, ev iff anders
gefinnt alg die gange Hdlle.  Cr ift ein Per-
fedbter ©ottes und des Nlefias.  Cr et
und fliechtet SOte, und feinen NTefias nod,
€y ift alfo gleihfam nur ein halber Teufel.
Ky will miv alfe die Frepheit nehmen ju
fagen, dafi diefer Chavacter entiveder unmalr-
fheinlich ift, oder der Didhter muf das Sy-
fiem Der QBiederbringung annchmen, - Al
ein Didhfer fan er es obhne DedencklidyEeit
thutt, da diefed Syftem alle poetifche Aahr-
fdyeinlichfeit hat. v hat audh fhon daju
Den Grund gelegt, indem ex diefen Teufel fa-
gen [aft:

DenSobur ben Sf)onncrgott} twolfen toiv todten

Ober, gum mindfien jnv Liubving ber Quaal, dey
wollen wiv ewig

Uns, fo vielen vordem volfommen Geiftern, vers
fhlieffen? :

faft ver Didbter diefent Teufel erdig serdamt
bleiben, fo geftehe idy frey, vaf meiner Cins
ficht nady diefe Sache eﬁ&&@ﬁgjl_egf Diefes
Gedichs fepn wied. . G werde balde hod
tinige Stellen anfiibren, moburd) man bemo-

. gen
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%éabn tird, Dieferm Teufel die Ervettung su wins
e, ‘ -

Nadyvem Abbadonaa ausgeredet, Ean ihut
Satan vor Wuth nidt antwovten. Diefe
QButly ift uuvergleichlicy gefehildert :

Satan hovt ibn voll grimmiger Uageduld al(& redett)
Sefst wolt ex auf ibn donnern, allvin die [dreclide
: o Redyte
Sand ihm gitternd im Sorne dabin, ev fampft und
erbebte. v
Dreyma] bebt er vor Wuth, drepmal fah er Abbar
~ bonea
Hngeftdm anund [Grieg.  SeinWUnge ward dundel
vor Grimme,
Shn gu veradyten, obnmadtig.

Adrameledh nimt das Fovt, und hdlt eine
wiithende und veradhtliche NRede wider Abba-
donaa. Er beftavctt den Entfchiuf Satang,
den NTefias ju tddten.  Die ganse SHdlle
gibtiljren Bepfall.  Erund Satan fehn auf
und werden durd) einen Jauten jum Siegem?

- pbrénden Suruf jaudyend bis ju den Pfovten

Der Hdlle geleitet.

B Eomnien wieder auf den AYbbadonaa.
€r folgt Der ganten Holle vou ferne, nide
etioa Theil anibrer Raferey ju nehmen, fons

Dern fie enfrweder von der Bofheit abjuien?
Dert
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Dew, oder nue den Ausgang mit anyufehen,
Diefer Teufel ift in gewiffer ALficht efn Bee
Echrer.  Als ev an die Plovte Der Hille Fomt,
erblickt ev einen dev QBadyter, 2Abdiel, mif
Dem ervor feinem Fall befonders vertraut ume
gegangen.  €vnabet fidy ihur mit Elopfendens
Heesen, oder oie ein Buffevtiger verlohrner
Sobn fidy feinem Bater nabert, 2Abdiel
wirdiget ihn Feines Anblicks. Der arme Abs=
badonaa feufjet bey fich oevlaffen und einfan :
U6dicl, mein Bruver, du wilft didh wiv ewig ents

piehen !
Emwig 1oilft du midh fe:n% vu!n biv.fn ber Cinfambeit
affen
MWeinet mm midh, ihr Kinder ded Riches! Gr liehe
mich nidhé wieder, '
€iig nidt wieder, ady weinet um mich. Beeblfa
het) ibr Lauben, ‘
o wiv von GOt nud unferer Freuadfdoft ung
ydutlidy befprachen!
Himmlifdhe Bade verfiegt, o wir in [ifer Nmare
mung}
BOtted des Ervigen fL'ob mit teiner Stimme Hes
. rigen!
2bdiel , mein %ruberﬂ, bber ift miv auf ewig ges
orbeit}
Du mein finfever Aufenthale, HUe) du Muttes
: ber Ouaales,
- Ewige Nadit; betlag ihn mit miry Ein trauvig
i Bebeule
Steige, wenn midy B¢ fdeeckt, vou deinem
Berge hernieder.
Adiel ) mein Brubder, der ift wiv auf civig ges
1 fiorben \

D WBem
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GBem muf hier niche eine wehmiithige Thrane
itternd in Die YAugen freigen,  und twenn -or
aud)y Rapbael wave? Jd) finde in Ddiefer
Klage fo viel freundichaftliches und tugends
haftes, vag idh unmoglich, die Harte Ddes
2Aborels gegen feinen Brudet, ohne Verdruf

- bettachten Ean. Hievaufiteht er an dem Rans

De Des Weltgebaudes ywifhen jweny Orionen
ftill, und fiehrin daffelbe binein, Ev halt eine
NRede, die voller Reue ift; wie die NReve Des
©nhng; der ju feinem Bater fagie: id) habe
gefundiget im Himmel und vor dir, und bin
nidyt wevth; Daf ich dein Sobn heiffe, ma-
che mid) nuv ju einem Déiner Tageldhner. Er
falt in eine Berymeifelung, echolt fidy aber
‘wieder, und befivaft fich feloft.: Davauf
fblieit et feine Rede fo:
i - Duy indetrien Geriditen
- Sanp unerbittliider) l?f} denn in deiner Erigheif
T nftig s

RNidhts mehr von Hofnungen ibrig ? Ay, toird denn,

. gotthider Ridter,
Sdopfer, Bater, Ecbarmer. ¢ Ach, nun yerr
_ soeifl ids vou neuem,
Denn id) habe Sebova geldfert! Shn hab id) mit
Namen,
Dieidy nhne Beridhner nicht nennen darf, angeredet.
§eb entfliehe-  S.hon raufdet von ibm ein allmdach
tiger Donner
Durd) dad Unendliche furdytbar daber! Dodh wor
‘ bin? + « X entfliche)

Drauf fiirst er in Abgrand, als er nun feis
nem Wunfhe nady nidhyt voin Feuer verggb;t
10170,
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wird, flieht e in die Felten jurict. Ev fifivse
fich auf einen €ometen, um feinen Untergang
3u finden: :

Do ex vexgieng nidyt, und fencktes betdubt von etwis

, gem Kuimmer,

Wie cin Sebeinyolier Berg, wo vormals Menfden

fichy wiegten,

Sm Erdbeben verfinet, langfam jur €rde fih nieder.
DMeine Lefer mdgen nunmeht urtheilen, ob
vermdge Diefer Poefie Abbadonaa werth ift,
Dag ex ewig verdammt bleibe.  Jd) vede nad
meinen Cmpfindungen, und Jere Rlopfod
wird miv nidyt ubel nehmen, dag idy thn ein
paarmal getadelthabe, wenigftens lege ich das
durd) meine UnpavtheilichEeit an den Tag.
QBenn an fratt eines Teufels ein vudhlofer
Menfch , dernody Gnave s hoffen hat, Des
Abbaoonaa NRollefpiclte, fo wavediefe gange
Stelle ein Meifterfiuck, R

un find Satan und 2Adrameledy dep
Eroe aud) ichon naber geformmen.  Der leste
fieht die Crde von ferne, und halt eine Reve,
Die feinem Chavacter gemaf ift.  Sie if vol-
ler Stol und unfinnigen Entfhlufen.  Cr
will alles veviviiften, felbft den Satan.  Fol-
gende Srelle leuchtet einews vor sudern in die
ugen:

Denn 1wilrg ich niche die verndnftigen Wefen, wie

Satan, nur eingeln;

Nein, jugangen Gefhlechterny Die ollen von mip
: fidy in SStaub hin

RNiederlegen, vhnmdchtia fich Frdimmen, und wigden,

and. jammesi

2  Wenn
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sBenn fie fih winden und Friimmen und jammerx,
fo follen fie fterben!

Denn will ich hier, oder dovt, oderda, trinmphis
tend und einfom

Siien, und mid) nmfedn.
oWBas fiic ein verrudter Eharacter eines
Sdhadenfrohes, eines Geiftes der CBermii=
ftung! Hievauf fommt Adrameled) wicder
sum Satan, und beyde Formmen um Delberge

__heenieder. Hier {chliegt fich Der andere Sefang.
“®en Anfang des dritten Gefangs machf dev

Didyter, mit einer ungemein veibenden Ausz
fdhroeifung.  Erredet von fich felbfi; und ents
Deckt feine heiligen Cmpfindungen, auf eine
nachahmungswurdige Avt, ErFomme in feix
nen Gefingen aus der Hlle wieder auf en
Grdboden - und vedet Denfelben an als fein
mitterlich Land, in welchem e einmal wWIrd
Begraben merden -

Do denn exft, dief boff iy yu meinem Eelbfer)
SBenn von ihm meinb Deiliges Ried ju Enbe ge:
radt

9ilgbenn follen die Lippen fich) erft, die ibn yvtlih
befangen; - ‘

Denn erft follen die Augen, die frinettvegen vot
Kreude

Oitmals toeinten, fich fchlieffen ; denn follen eft
meine Freunde ‘

AUnd bie Engel mein Srab mit Lorbeern und Palmen
umpflangen,

Dag, wenn i) einft nach himmlifher Bildung von
Tode ermade, z

SMeineverfidvte Geftalt aus fillen Hainen hervoraen.

Diefes
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BDyiefer Gedanche ift new, und fo einnehtmend,
paf man dem Didhter nothrwendig gut werden
mug.  Hievauf ruft crdie Mufe von nevent
an, feine Seele aufzubeitern, und von den
fhrecklichen Dildern ju befrepen. ‘
KEfus wav, wie oben gemeldet worden, mit
Sobannes allein in den Grabeender Todten
geblicben. Der Didhter findet ibn bier toie=
et in einer dem Mitler anfidndigen Befdyif=
tigung, nemlid fich felbfi uberdenciend, Den
Sohn des Etoigen und den Menfchen yune
Sove beftimmt.  Der N Tefias ficht den Vor-
wurf feines gangen Werfdhnungswercks vot
Augen, alle Stinden der Menfdyen, den Saz
tan, und SOtk den Nichter.  Alles ift voll-
Eemmen poetifch Defchricben.  Jndem dec
Miegics GOt anfieht, fo ficht GOLE n
wieder an: : : :

Smar brad) ang feinem erbabenen Blic dag ernfte

Geridite

angfam hervor; goar bonnerte GOt und {Hrece
: ifn von ferne. :
Sleidhwobl blichen nodg %ﬁ?e de$ unausfprechlichen
: tadyelns
Sn dem Untlify voll @t}abc wend.  Die Seraphin
aqaen :
- Damals Habe der ewige Bater die Andere Thrdne
Stille getoeint.  Cr meinte die erfle, Da AUdam ver
\ flucht mard, :

Diefe Stelle ift unausfprechlich febdn. Die-

fes wedyfelseife Anfehen des Vaters und des
Sohns, ohne Daben ju reden, ift nacdhdvic-
4 2 3 ~icher
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licher, al8 mwenn fie der Didhter hatte reden ‘
{affen.” Die Grdffe und idytigEeit ihrev
Gedancfen werden Dadurd) ungemein exhobet,
sumal Da fie fich auf dem Gefichte GOttes le2 |
fen laffen. ®ie andere Thrane, Oie der
L Vater {lille weint, ift eine VWorftellung, |
it | Die alles ubevtrift, was nur fonft hatte Eonnen

! gefagt werden. Diefe Handlung, da der Ba=
H | ter und Sobn fich einander anfehn, wird von
“Dem Poeten ungemein ethdbhet, indem e eine
I Rube fiber die ganse Telt ausbreitet : |

’ S feprender Sabbatbftille o
eigt fidh vor ibnen die ganke Natur. Vol Efhyr

;  furdt und wartend |
Hleiben bdie Weltgebdu flebn, und auf bepderAns |
. : {hauen gevidytet,
Gebt der betradtende €hernd in flillen Wolden

. poriiber,

sEloa fommt pom Himmel und betrachtet:
i ACfum A8 ev wieder yum Himmel freige,
fieht ihn Jobanres, und umarmet den iefiz
as mit Jnbrunft, und bleibt bey ihm infuf
il fer Umormung. Diefes savtliche Detragen
il wmuf alle dieienigen bis in die Seele vuhren,
il weldhe ein jacelid) freundidyaftliches Hevs has
1 ben. . Aie pactlich muf nicht dag Hers uns
il fers Dichters feyn?  Er ift in devgleichen
% Porftellutigen unerfchdpfiicy. :

Bey diefer Gelegenbeit , da FEfus mit
—obannes in den OGrabern i, Fommt der
Didter gang ungejroungen anf die ubrigen:
elif Apoftel. * Sie haben ju vied Antheil ;let;

SN P a TRTGEETE  S
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pev Handlutg diefes Gedidyts, als daf fie niche
hatten follen befchrieben werden.  Der Did)
tov- chavactevifivt fie gang ungemein fchon,
und ywar auf eine wunderbave Ave, indem ¢t
ihre Schusengel durdy folgende Crdidhtung
- gevend einfubet.  Die Eilfe nemlidh) gehen am
Kuffe es Oelberges, und fuchen FCfum.
Der Didyter befchreibt fie uberhaupt, und
gieht fchon einen Borfhmack von dem Rerz
vather, per fich unter ihnen befinder, . Dee
Didhter beveitet, wie Homer, feine Lefer im=
mer auf die folgenden mevcFirdigen Bege:

benbeiten, 3 '
Smdlf Engel der Erde, die Befchiiser dee
1100lf Apoftel, begeben fich auf den Oelberg,
und betradyten freundfdhaftlich ihre sdlf Ge-
fpielen, die Apoficl, Selia, ein Seraph aus
Der Sonne, Eommt su ihnen. €y yedet fie an,
und fagt : Die Seelen der Bater hitten ihnge-
fandt, alles ju beobadhten, as dev Hiehias
thut , und ev bittet, man folle ihm denfelben
seigen.  Orion, Simons Sdungeift, jeigt

thm den NTefias, :
gli;“ra;) ibumnd blich unvermwand in ftilerEngyicung
ehn.

ey Stunden freht Selia fo.  Diefer Uin-
ftand ift unvergleichlich nadydeicklich. oRie
grof muf die Entyicfung und der Gegen=
ftand feyn, uber welder jwey Stunden un:
betmercEt vergehen? 2lles diefes tragt fidh pu,
ndem dev NTeBias inder gwepten Nade, die
D 4 in
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in Ddiefern Gedidhte vorfome, nodh {HIAFE.
Selia frelt fich mitten unter die sdlf Eugel,
und frage vertvauiich, roer die Manner find,
Dic unten am Delberge wandeln.  Oriomn
entdectt ihm, daf s die 3iwdlf Apoftel find.
Cr befhreibt Den javelicyen imgang Deg
YieRics mit ihnen o vibhrend, vaf e felbf
foinfdht ein frerblicher Senfeh su fepn, um eiz
ner von den Jwdlfen ju feyn,  Ein Engel
wunfdt fich vie Sterblicheeit ! mie beneidenss
wurdig muf nidht der Juftand dev Jinger
Chriftifeyn? Sebiawivh durd) Oriona Nede
ungemein geribet, und 4t fich einen feden

Apoijtel havactevifiven, = Dex Dichter hat

eine ungereine Sefchicklicheit in diefen Chas
ractern beobadytet. € hat fie vdllig fo ges
fchildert, wie er daju bey einigen Apofteln,
Durd) die: Nadyrichten der Bibel, veranlaft
worden, odet ev hat fie aufs wabhvfcheinlichite
erdacht. Der fefer mug viefe Charactere felbit
Durdhlefen, ich will nug efvas anflthren. Do
“Poet hat allermwegen das Nannigfaltige und

Das Rubhrende inven Ehavacteren beobachtet,

Hnd ev hat fich dadurch als einen deutfchen
sayomer bewicfen. Virgilift, in diefern Stit
cfe, nicdht einmal dem Komer gleid) ju b
gen. Sonderlich hat ver Dichter den Chavacs
for Des Petrus und des Lebbdus fo {hon,

__%&rtiid) und rubrend geseihnet, daf man fidh

aum der Thranen enthalten £an.
Dep ver SHilderung des Judas Tfha=
rioth,
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vioth, hat der Dichter eine ungemeine Kunft
Bemicfen. Das Gemutl des Lefers oird, mit
einem verdrieslidhen Unmillen  wider Ddiefen
Sunger angefult.  Selio fieht ibn und be-
fchreibt ibn febr fchon. Dod) fagt ex:
« Qiber darfichs wobl {aaen, und ive idh nicht, himmlis
{de Freunde?
- Wenn i in diefem Bnch bes Angefihts Linruh ents
decFe \
1nb inienen nidht edles gentrg?
Selia unterdrucht fin Difitvauen.  tinters
Defien da er fieht, Daf ihm niemand antwoy-
tet, wird cv von neuem unrubig. Endlich
fangt der Schusengel des Jfbarioth feufs
end und mit ABidevtvillen anju reden. Seine
gange Reve ift ein Ausdruct dex Dedngitiz
gung, der Deftimmernif, des Mitleidens
und eines gevechten Sovng. Dev Schunsgeiflt
und Selia befprechen fich vom TFibarioth,
uber die Urfachen feiner Bevedtheren, mit als
fen-anfiandigen Empfinduingen.  m die bez
tribten Gedancfen uber den TJfharioth ju
verfiiffen,; nimt Tthuociel den Selia, und’
fubre ihn in die Graber, wo der Nlefias mif
Dem Jobannes ift.  Diefer Fobannes wird

. bon dem Didyter in ein ausnehmend iyt ge

fest. Dov WleBias hat ihmstoey Schusens
gel gegeben, Rapbael und Salem. Dicfer
tedef Den Selis foan:
Seraph, berubige dich, ver dortin den Grdbernbey
K&,

Dy Senee
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Sener ift Sobannes der liebengwifrdigfie Sanger.

©dau iha nur an, bald wisft bu nicyt mebr an Jihar

vioth benclen!

Deilig wie cin Seraph, jawie der Unferblidhen einer,
$ebe e begm Smeﬁia&ébet fein Derf; vor allen ijm-

faet. :
Deribn, mit gfttlicher -Qullt:, fidh gum vertrautefien
v ¢

‘ aplte,
SWie bie FreundfDaft veg hoben Sloa ynd Gabriel$
Sreundfdaft:
DOber toie Abdiels Licbe ju Abbadonaa gemsfen; -
I8 er mit ihm in aner(haffener Wnfchuld nody Lebtes
Alfo ift Sobannes uad JEfu gottlidhe Freundfdaft.
Und ev it ¢8 audh wiedig  Nodh ward in Beiligen
n

Stunbe :

Reine fo gbttlide Seele vom groffen Schipfer ger
1oe

218 die unfdhuldige Seele So'banne{?. 5 hab ed ges
then,

Da die Unferblidhe fam. " Sie priefen glankende

2ipen
- Dimlifder Fiinglinge felig, und fangen von ihrer Ge;
fpielin: :
Det davauf folgende unvergleichliche Gefang
et Engel pon dem Jobannes, erhihet pen-
felben_ungemein, und madyt ibn im hidh-
fien Grade liebensourdig. " Nadydem Sa-
lem ausgeredet, bleibt ev mit thuriel ynd
Selia bey dem fblafenden Fohannes frehn:

Ulfo ftehen dren Briider nm eine gelightefie Sdmefier

- BArtlich) herum, wenn fie anf teichverbreitetenIiafen

Wnbeforge fhlaft, nud in bidhender ngend Hnfierh:
lidjen gleiches,

29
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e fie weifed nochnicht, dafihrem redlichen Bater

! Seiner Suaendennde fich naht. v diefes su fagen,
. Kamen die Bridder; allein fie faben fie fhlummern

@ " unbd [hiviegen.
WRas fiit ein vovtveflidyes und savtlid) vibrens
des Gleicdhnif! Unterdeffen da die Engel fidh
mit einander befpradyen, lagern fid) die Apo-
ftel an dic Hdhen deg Dclbergs , ciner hict,
Der anbdere dorthin, und fhafen ein. Der
Didhter hat diefe Degebenheit nicht unges
fchmticEt vorbeygelaffen, ev hat fie mit vielen
malevifchen Umitanden ausdgesiert und evhds
1 het, - Judas der Vervather war nidht weit
von Dem ftillen Lebbaus, aus Ungedulf einz
gefchlafen, Satan der alies gehdre, was die
Cngel von den Apofieln gefprodyen, Fomt,
und 1aft fich, ooll Gedanclen jum Berderben
erhist, bey Dem Judasg nieder,  Hier folgt
ein Gleichnif, weldhes weitlauftig ift, aber
‘nicht nur vovtveflidh ausgemalt , fondern
iy auch jur Sade fo {hickt, daf diefe An-
~ ndherung des Satang in allev ibrer fchreckli-
| henAbfcheulichEeit vorgeftelt wird. Der Ge-
- fer mag felbft von der Schonbeit deffelben
urtheilen: ; :
Nlfo naht fid die Peft in mitternddtlihen Stunden
Sdiummernden Stadten. Der Lo liegt auf ibres
perbreiteten Fligeln

¥n den Mauren, und 2g)sud)et um fichy verdetbende

nfte.
A (11
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" Sk licgen bieStadte nodjeubig: bey ndchtlicher

Lampe

| SBacjt nody dev Weife; nodh unterveden fid) gots

lihe Freunde

Water den Rofen des Friihlings beym unentheiligten

Toeine

Mon. der nﬁﬂerbli@en Daner der Seelen und ibree

Sreundfchaft s

916er bald wird fich der furdytbare Tod am Lage bed

Samners

Weber fie breiten, am Tage der Duaal nnd des flers

benden MWinfelné,

B0 mit gevungenen Hlnden die Braut um den

. Drdutigem iammert ;

SBo nun aller Kindber beranbt die versweifelnde Mut,

fer

Miftend Dem Tag, an dems fle gebabr und gebobren

. roard, fludet;

o mit tiefen verfalenen Yugen bie Todtengrdber

Durd) die Leihnamme mandeln, bid hodh yom teilben
C O Olpmpus

it ticffinniger Stirn ber Todedengel Herabfieigt,

Wnd fih umfeht, vad alles verddetund fiill und cine
. fam

~ Qicht) und aujden Srdbern voll ernfier Betradtuns
aen fieba bleibt.

Satan gibt dem Tfbarioth einen Traum
e¢in, Jthuriel fomt aug Sorge fiir feinen
Slinger, und da er Den Satan fieht , will ec
ihn aufroecten.

Drey
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Drepmal (Goebt ev anfFligeln des Sturms durh
: brawfende €cdern
Ucber fein Yngefidht bin, gieng dreymal mit mids
tigen Sdritten;
_ Repdem §dnger vorbey, daf des Bergs Haupt une
tev ihm bebte.
9ber S§favioth blieh, mit falten erblafjenden
Wangen
88ie im todtliGen SHlummers

Doy Dichter bleibt {n feiner poetifchen Mas .
fevey alljeit ihm feldft gleich. Der Seraph
gebt feufyend toeg. Dem Tifdarioth erfdheint
im Sraum fein verforbener Water, dev ein
Geishalf getefert, mit der Mine, mit et ev
Den Geift voll Seelenangft ausgedlafen, und
nody mit frerbendern Tow von Des Reich=
thums Seligeit geprediget. €t halt eine
Neve an feinen Sohn, welde auf eine wahr-
fbeinliche 2ut Die Dewegungsgrinde wie
aller Stavcte dev Poefie enthalt, die pen “fuo
dam jur Bervdtheven angetvieben, Geify
unp Jeid find die pornehmiien Darunter.
Satan vidstet fich, nady Bollendung diefer

Gefichte, auf: TJudas ¢rwacht und foringt

Ungejtim auf:
Sa, fiewar 8, die Stimme
Meines verfiorbenen Waters, fo redt ¢v, fo {ah i
ipn ftesbens

e Rede des Judas ift durgh und dtivd pas

thetifeh.
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thetifdh, fo tie fie ein Werpather halten Ean,
et nody mit feiner Pflicht Eqmpft, und end:
lich Durch einen fcheinbaren Borwand ficy ent:
fchlieft, Diefelbe ju uibertyeten.

Satan verlafitden TFfharioth, begibt fich
nach Jerufalem jum Caipbas, um ihmeben
foldhe fhmarke Gedanclen einjufidffen.  Nun
wird es morgen, und FEfusg erwadht famt
ven Johannes. © Sie geben beyde auf den
Oelberg, und finden die Junger. J3Cfus
tecEt Den Lebbaus auf, und diefer die fibvigen,
218 fie nun den Megias ringsum vevtvaulid
umgaben, vedet er fic an, und verEindiget ih:
nen, daf diefer Derleste Tag vor feinen Lotz
Den fepn werde.

Dicfes fagt er, und fland mit gdetlich erheitertem

Nutlis
Unter ibnens allein in feinem Hergen empfand er
Sunerlih Seelenangft und ver Srldfung erbabene
' Leiden.

Der Wiehias gebt fort, und wird von allen
Sungern vertvaulich begleitet auffer Tyfcbaz
pioth.  Diefer hatte Des LiTefice Nede pon
ferne gehdrt, ev fanat vor fidy an ju reden
und beftarctt fich in feinem Worfase.  Seine
Wiyt Fampft abermals wiver ihn, aliein ev
beftirmt fie wie ein mwiitender verymeifelnder

- Bifewidht. Der Defchiuf feiner Nede und

ves dritten Giefanges lautet fo;
AU
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Nch! wiewirdmirfo angfi? mivsitternale Gebeine!
 Suva wo bift du? ermace fevfiard! was qualf
bu bidh, drmfier?
©Dtted8 Gefichte betriegen vid) nidht! der Tag fep
gefegnet!
Wenn der Mefiod durd) vich ein neues Konigreich
anféngt. :
Alfo fagt es.  Sndem tar ex, feit dem; unfelgen Ges
fidite
Bmo erfHreclihe Stunden dev Emigleit nder ger
Fommen.

eBie nadydricklidh) ift nidyt die leste Seife!

Sie (G in dem Gemiithe Des Lefers einen

gewaltigen Cindruck surhck, und frelt dag in-
ternehmen Jfcharioths aufs entfeslichite vor.

So weit ift Diefes vortveflihe Gedidht exft

*in per QRelt beFannt. Man wied leicht ver-

muthen £dnnen, dDag nod eine groffe Anzahl
Gefange 3u ertoarten find, und wo ich nidye

©irre, o yoerden meine Sefer duvch meine furke

Critif wberseugt fepn, daf diefes Heldenge
Dicht ein_Meifterftuck fepn werde, mwenn die
folgenden Gefdnge den drey erften abhnlich
feyn werden.  Jch wolte winfchen, daf dies
fe Blater viele Lefer antreiben michren, den
Miefias felbft su lefen, undfeine Schonbeis

fen 3u empfinden. Da eg nidht vielen geges

ben ift, foldye poetifdhe Gedancken ju erfinden,
fo folte es fid jedermann fur cine Sdande
: halten,
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“balten, wenn ep n'fd)t Gefdhmadk genug bes

figt, um die Schdnbeiten fremder Gedancken

eingufehen. -~ AWer felbft Fein Dichter feyn

an, devmuf nady der Ehre fiveben, die man

gewif Daber ju evwarten hat, wennman Weys

?anb genug befist, die Reibungen der Dichts
unft ju fublen und jubemundern,

Qiclleid)t 1wirde es die Ausbreltung und |

bie Defannimadyung diefes Heldengediches
befordern, wennder Hevr BVerleger der neusz
en Beytrage sum Dergniigen Oes Verr
{tendes und YXiges, ober ein andever mit
Deffen Genehmbaltung, die drep erfien Ges
fange befonders herausgdbe,

OBenn es miv erlanbt ift, fo erfude i

“hiermit sevr Rlopftoden, mit der vdlligen

Augarbeitung des Yliefias langfam su eilen.

‘Ylle Kenner werden mit miveben diefes fohs
fidh ounfchen, und es wiirde nicht genug be-

daurt mwerden Ednnen, wenn diefes Gedidhs
eben das Sdhickfaal haben folte , als pie
- Coifdpe Venus des Apelles,

ENDE

|

|

|

L AR peeen,




e A e A SN i AR ccmmm i

ULB Halle

| T

5







Georg Friedrid)yMeiers

Benrtheilumg

Des

C Seidengedines,

et

$Cefios,

Farbkarte #13

Crftes Studk,
Sweyte Auflage.
BN AN AN N N S TN AN

Halle im Magoeburgifchen,
DBerlegts Cavl Hevvmann Hemmerde,
1752,




	Georg Friedrich Meiers Beurtheilung des Heldengedichts, der Meßias
	Beurtheilung des Heldengedichts, der Meßias
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 28
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 55
	Seite 61
	Seite 68
	Seite 63
	Seite 64

	Rückdeckel
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Colorchecker]




